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Am 21. März beginnt kalendarisch ganz 
offiziell der Frühling. Mit dem Frühling 
verbinden wir die Hoffnung auf mehr 
Sonne, Licht und Wärme und natürlich 
auf das Wiedererwachen der Natur mit 
ihrer bunten Blumenvielfalt. Dieser 
Impuls des Wiedererwachens, des Öff-
nens, der Wärme und Freude kann auch 
für uns ein Ansporn sein, uns neu dem 
Leben zu öffnen, uns mit den kalten, 

harten, einsamen und schweren Mo-
menten in unserem Leben zu versöhnen 
und hoffnungsvoll und neugierig dem 
Kommenden entgegen zu gehen. Dies 
ist manchmal nicht einfach. Doch wenn 
wir bei der Natur genauer hinschauen, 
dann erkennen wir, dass die Blume des 
Märzenbechers unter der kalten Erde 
viel Kraft aufwenden musste, um im 
Frühling durch ihre Zwiebelschale und 
den gefrorenen Boden hindurch an die 
Oberfläche zu kommen und uns mit den 
ersten Frühlingsblüten zu erfreuen.
Der Philosoph Mikahël Aïvanhov er-
muntert uns mit folgenden Worten:

Frühling
Am Sonntag, 3. März um 17.00 Uhr 
spielt das Ensemble der Kammeroper 
Köln die Märchenoper „Hänsel und 
Gretel“ in der reformierten Kirche. 

Auf Grundlage des Märchens der Gebrü-
der Grimm komponierte Humperdinck 
eine zauberhafte Parabel über die wah-
ren Werte des Lebens, über Familien-
zusammenhalt, kindliche Träume und 
Ängste, über Armut und Reichtum. Ein-
geladen sind Familien mit Kindern ab 
fünf Jahren, aber natürlich auch alle an-
deren interessierten Erwachsenen. Der 
Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte für 
die Unkosten gesammelt. 
DIE MUSIKKOMMISSION: REGULA BÄNZIGER, INGA 

SCHMIDT, JÜRG SCHÜTZ

Märchenoper
„Nähert Euch bewusst der Sonne mit 
dem Wunsch, wie sie zu werden, dann 
werdet Ihr schliesslich etwas von ih-
rem Leben, von ihrer Wärme und ihrem 
Licht empfangen. Und wollt Ihr Freude? 
So wisst, dass die Sonne Euch die bes-
ten Mittel lehrt, um sie anzuziehen. Wie 
sollte man nicht auf ein Wesen zugehen 
wollen, in dessen Nähe man sich belebt, 
erwärmt und erhellt fühlt? Jemand, der 
kalt, finster und leblos ist, meidet man 
hingegen; oder wenn man gezwungen 
ist, ihn zu treffen, so tut man alles, um 
sich zu schützen, und man verschliesst 
sich vor ihm. 
Schaut die Blumen an: Sie verschliessen 
sich während der Nacht, aber öffnen 
sich am Tag der Sonne. Ja, das ist eine 
Sprache. Die Blumen sprechen zu uns 
und sagen: Ihr könnt die Herzen und 
Seelen nur öffnen, indem Ihr Licht und 
Wärme verbreitet.“
Möge die kräftiger werdende Frühlings-
sonne das Licht und die Freude in uns 
verstärken, so dass diese Lebensfreude 
ansteckend für andere Menschen wird!
DORIS FORSTER

Konfirmationsjubiläum
Am Palmsonntag, den 24. März um 10 Uhr feiern wir die diamantene und golde-
ne Konfirmation in einem speziellen Gottesdienst. Alle, die vor 50 oder 60 Jahren 
konfirmiert wurden, sind dazu herzlich eingeladen.
Die ehemaligen Aescher und Pfeffinger 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
wurden zu diesem Feiertag persönlich 
eingeladen, doch wir freuen uns auch 
auf alle in unserer Kirchgemeinde 
wohnhaften Jubilarinnen und Jubilare, 
die andernorts konfirmiert wurden. Es 
soll ein Gottesdienst der Begegnung 
werden und die Möglichkeit geben, Er-

innerungen auszutauschen. Der Got-
tesdienst wird von Diana Bauchinger, 
Trompete und Mariann Widmer, Orgel 
musikalisch begleitet. Anschliessend 
an den Gottesdienst wollen wir unse-
re Zusammenkunft mit einem festli-
chen Apéro im Steinackerhaus feiern.  
ADRIAN DIETHELM, ANNEMARIE POLAK
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Am Sonntag, den 3. März 2013 um 10.30 
Uhr gestaltet die Weltgebetstagsgrup-
pe einen ökumenischen Gottesdienst 
in der reformierten Kirche Aesch. Die 
Liturgie haben in diesem Jahr Frauen 
aus Frankreich gestaltet. Die Frauen, 
die teilweise selber fremde Wurzeln 
haben, zeigen uns, was Solidarität mit 
fremden Menschen im Licht der Bibel 
heissen will.  Im Gottesdienst kommen 
Frauen mit den unterschiedlichsten 
Schicksalen zu Wort: schlechte und 
gute Erfahrungen werden unter dem 
Motto „Ich war fremd und ihr habt mich 
aufgenommen“ zusammengetragen. 
Musikalisch wird die Liturgie durch ei-
nen elsässischen Kirchenchor (Chorale 
Sainte-Cécile von Michelbach-le-Haut) 
gestaltet. Die Kollekte ist bestimmt für 
verschiedene Integrationsprojekte in 
Frankreich. Profitieren werden davon 
Frauen und Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund. Feiern Sie mit uns den 
diesjährigen Weltgebetstag und bleiben 
Sie nach dem Gottesdienst noch zu ei-
nem echten französischen Mittagessen 
im Steinackerhaus.
FÜR DIE WELTGEBETSTAGSGRUPPE: ANNEMARIE 

POLAK

Präsidium: S. Piel
Vize-Präsident: W. Strüby

Personalkommission
S. Piel – K. Hofmann, D. Lobstein, W. Strüby

Altersarbeit
K. Hofmann – A. Diethelm, D. Forster, M. Häring, R. Kerker

Betrieb Steinackerhaus
M. Häring – D. Forster, D. Lobstein*, I.Schmidt, M. Studer, R. Thürkauf 
*Ansprechperson für technische Anliegen

Finanzen
J. Schütz ad interim – A. Diethelm, K. Hofmann, S. Piel, W. Strüby

PR Öffentlichkeitsarbeit
R. Nicolet – A. Gerber, S. Piel, I. Schmidt, W. Strüby

Liegenschaften / Unterhalt / Versicherungen
D. Lobstein & M. Studer – S. Piel, M.A. Waegeli

Sekretariatskommission
M. Studer – S. Eicher, A. Gerber*, M. Rüfenacht
*zugleich EDV-Verantwortlicher

Synode
P. Geiser, M.A. Waegeli

Gottesdienst / Ökumene
W. Strüby – A. Diethelm, M. Häring, S. Piel, H. Stark, M.A. Waegeli

Jugend, Unterricht, Kinder- und Familienarbeit (JUK)
B. Pilet – M. Bodmer, A. Diethelm, A. Gerber, R. Nicolet, 
I. Schmidt, P. Schmied

Soziales und Vergabungen
H. Stark – D. Forster, B. Pilet, I. Schmidt, R. Häring (extern)



Letztes Jahr durften wir erleben, wie gut 
es tut „die Seele in Gemeinschaft mit an-
deren baumeln zu lassen“, interessante 
Ausflüge zu erleben oder wandernd die 
Schönheit der Natur zu erkunden. Sie 

sind deshalb herzlich eingeladen, dieses 
Jahr an unseren gemeinsamen Ferien 
am schönsten Aussichtspunkt vom Vier-
waldstättersee teilzunehmen. Vom Ho-
telzimmer oder von der Hotelterrasse aus 
können wir das Naturschauspiel eines 
grandiosen Sonnenuntergangs erleben, 
den Weitblick auf den See und die Ber-
ge der Innerschweiz geniessen und uns 
kulinarisch verwöhnen lassen. Unsere 
„Hausberge“, links der Bürgerstock und 
rechts die Rigi, laden zu wunderschönen 
Wanderungen ein. Ernst Vögtlin wird 

Die schönsten Sonnenuntergänge gemeinsam geniessen: ökumenische Gemein-
schaftsferien am Vierwaldstättersee vom 25. bis 30. August 2013, mit unterschied-
lichen Aktivitätsprogrammen für gesellige Geniesser/Geniesserinnen und für ak-
tive Wanderer/Wanderinnen. 

Gemeinschaftsferien
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Am Dienstag, 12. März um 18.30 Uhr 
findet unsere Generalversammlung im 
gewohnten Rahmen statt. Alle Mitglie-
der erhalten rechtzeitig eine persönli-
che Einladung mit Traktandenliste. Wir 
freuen uns auf eine zahlreiche Teilnah-
me.  ELSBETH FÜGI

die Wandergruppe professionell beglei-
ten. Für die Geniessergruppe locken die 
gemütliche Schifffahrt, der Natur- und 
Tierpark Goldau, die Glasi Hergiswil, 
Caféplausch am Felsentor, die Zahnrad-

bahn und anderes mehr. Der Informa-
tionsanlass mit weiteren Details zum 
Hotel, zu den Aktivitätsprogrammen 
und vieles mehr findet am Dienstag, 
26. März um 15.30 Uhr im Steinacker-
haus statt. Es liegen in beiden Kirchge-
meinden Broschüren zum Mitnehmen 
auf. Telefonische Auskunft erhalten Sie 
bei Doris Forster, Sozialdiakonie, Tel: 
061 753 91 07. Mit Vorfreude heissen 
wir Sie am Informationsanlass und in 
den Gemeinschaftsferien willkommen!   
DORIS FORSTER

… in Pfeffingen
Am Samstagabend, 9. März findet um 
18.00 Uhr in der katholischen Kirche St. 
Martin in Pfeffingen ein ökumenischer 
Familiengottesdienst statt, der von ei-
nem ökumenischen Team mit vorberei-
tet wird. Alle Kinder, Eltern und Gross-
eltern sind dazu herzlich willkommen. 
SIBYLLE ERRAS, MARIANNE HELFENSTEIN, KARIN 

KARRER, WALTER BOCHSLER, ADRIAN DIETHELM

… in Aesch
Am Sonntag, 10. März um 10.00 Uhr ge-
stalten die Kinder der 3. Primarklassen 
von Aesch und Pfeffingen mit den Reli-
gionslehrerinnen Monica Bodmer und 
Claudia Muster den Gottesdienst mit. 
Im ökumenischen Stoffplan des Religi-
onsunterrichtes wird im 3. Schuljahr die 
Bedeutung des Abendmahls behandelt. 
Während die katholischen Kinder am 
weissen Sonntag ihre Erste Kommu-
nion feiern, gestalten die reformierten 
Kinder in der reformierten Kirche un-
seren Familiengottesdienst zum Thema 
Abendmahl. Anschliessend sind alle 
herzlich eingeladen zu einem Apéro ins 
Steinackerhaus. MONICA BODMER, CLAUDIA 

MUSTER, ADRIAN DIETHELM

Familiengottesdienste
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Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Vertretung während des 
Studienurlaubs von Inga Schmidt:
|Pfarrer Rudolf Stumpf  
Im Birspark 7 | Tel. 061 703 09 70

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Bestattungen
Annie Benzinger-Brinkhorst
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 92. Lebensjahr

Urs Werner Burkhardt-Hüppi
Helgenmattweg 2, Pfeffingen
verstorben im 72. Lebensjahr

Maria Glatz-Hofmeier
Neumattstrasse 19, Aesch
verstorben im 90. Lebensjahr

Verena Péquignot-Jenni
Käppelirainweg 11, Aesch
verstorben im 64. Lebensjahr

Marianne Ruch-Hug
Meisenweg 5, Aesch
verstorben im 65. Lebensjahr

Ulla Hede Stein geb. Montigel
aus Aalen, Deutschland
verstorben im 95. Lebensjahr

Amtswochen
23.2. bis 1.3.2013
Pfarrer Adrian Diethelm

2.3. bis 8.3.2013
Pfarrer Rudolf Stumpf

9.3. bis 29.3.2013
Pfarrer Adrian Diethelm

30.3. bis 5.4.2013
Pfarrer Rudolf Stumpf

Abwesenheiten
4.3. bis 3.6.2013 Studienurlaub
Pfarrerin Inga Schmidt

Studienurlaub
Vom 4. März bis zum 3. Juni habe ich 
Studienurlaub. In dieser Zeit werde ich 
ein Semester lang an der Universität 
Basel Vorlesungen im Bereich Theolo-
gie, Philosophie  und Gender Studies 
besuchen und dazu Literatur studieren. 
Ich erhoffe mir dadurch Impulse für die 
Gottesdienste und die Erwachsenenbil-
dung. Daneben werde ich mich im Be-
reich Eltern- und Familienarbeit weiter-
bilden, um mir u.a. für die Elternkurse, 
die ich zur Zeit anbiete, eine vertiefte 
Grundlage zu schaffen. 
In dieser Zeit wird Pfarrer Rudolf 
Stumpf aus Aesch mich bei den Gottes-
dienste und Amtswochen vertreten. Er 
ist ja in unserer Kirchgemeinde gut be-
kannt und so freue ich mich sehr, dass 
er für die Stellvertretung zugesagt hat. 
INGA SCHMIDT
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